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Massstab 1:2000
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“Alte Post”

Forum und  
Dorfplatz

Gemeinde-
saal

Maihölzli

Wohnateliers

Stadtinsel

Dorfgässliplatz

Chamerstrasse 5 & 7
Bildschirmgebäude

Allgemeine Entwicklungsprinzipien

● An bestehender ortsspezifischer Entwicklung und Morphologie Hünenbergs anknüpfen. 
    Dabei dörfliche und zeitgenössische Bereiche im Dorfzentrum miteinander verweben.
    Harte Brüche im Dorfzentrum vermeiden. Stattdessen weiche Übergänge und einen Bezug zwischen den Nachbarschaften  
    schaffen, insbesondere auch über die Strasse hinweg.

● Dem ländlichen Kontext um den historischen Wegeknoten Dorfgässli, Chamerstrasse, Ehretweg ist eine besondere 
    Aufmerksamkeit zu schenken. Es gilt diesen Bereich sorgfältig zu gestalten. 
    Dasselbe gilt für das Verweben und Anbinden der nördlichen Bereiche an der St. Wolfgangsstrasse und dem Vis-à-vis beim
    neuen Gemeindehaus.
  
● Neubauten sind hinsichtlich Geschossigkeit, Dichte, Gliederung der Bauten und Dachformen in ihren Kontext einzubetten.
    Auf Leuchttürme und Torsituationen ist zu verzichten.
    Dörfliche und zeitgenössische Bereiche im Dorzentrum sind differenziert zu gestalten.
    Der dörfliche weist verwinkelte Baukörper, Schrägdächer, Balkone und Hochparterre aus,
    der zeitgenössische kubische Baukörper mit Flachdach, Loggias und publikumsorientierte Erdgeschosse.
  
● Die Chamerstrasse ist über den gesamten Perimeter hinaus mit vor- und zurückspringenden Fassaden rhytmisch zu 
    gliedern, so dass keine Strassenschluchten entstehen. 
    Je nach Bereich im Dorfzentrum sind die Vorzonen als Vorplätze oder mit Vorgärten zu gestalten.

● Quervernetzungen und Durchlässigkeit zwischen den Strassen- und Wegräumen gewährleisten und mit der Neugestaltung  
    neue Aufenthaltsqualitäten schaffen. 
    Der Anbindung des Dorfgässlis ist dabei besondere Beachtung zu schenken. 

● Die Freiraumgestaltung ist ein zentrales Instrument, um Perlen herauszuschälen, Nachbarschaften zu generieren und 
    dörfliche und zeitgenössische Bereiche miteinander zu verweben. 
    Dabei soll die Entsieglung, Verwendung von Bodenbelägen wie Pflästerung und Chaussierung, Bepflanzung oder Art der      
    Baumsetzungen definierten Gestaltungsprinzipien folgen. 

Bei der Weiterentwicklung des Dorfzentrums gelten folgende allgemeine Entwicklungsprinzipien:

kubisch - zeitgenössischer 
Charakter

ländlich - dörflicher 
Charakter

Übergangs-
bereich

Schulareal

Grüne Inseln am Strassenraum

Aufweitung des Strassenraums mit Platznischen

vernetzter Dorfkern

Entsiegelte Freiraumabfolge
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Arealentwicklungen und ihre Entwicklungsprinzipien

Ergänzend zu den allgemeinen Entwicklungsprinzipien gelten die 
arealspezifischen Entwicklungsprinzipien.

Chamerstrasse 18 - 22

Chamerstrasse 11

Chamerstrasse 9 “Degen”

Dorfplatz

Maihölzli 1

Chamerstrasse 4 “alte Post”

Chamerstrasse 5 - 7

Chamerstrasse 2

Massstab 1:2000
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Chamerstrasse 11

Durchlässigkeit und Allseitigkeit der Bebauung gewährleisten, mit Geschossigkeit Einbettung und Bezug zur Nachbarschaft 
herstellen, publikumsorientierte Erdgeschosse ausbilden, Anbindung Dörfgässli und St. Wolfgangstrasse sicherstellen (u.a. 
durch Staffelung der Bauten und Adressierung).

Arealfläche:
aGF Tot:
Ausnutzungsziffer:
Anzahl Wohnungen:
Anzahl Gewerbeeinheiten:
Geschossigkeit:
Dachform:
Aussenräume Etagen

2’657
4’674
1.8
36
13
6
Flachdach intensiv begrünt / PV Anlage
Loggias

m2 

m2

Wohnungen
Einheiten

Regelwerk mit Spielraum
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Chamerstrasse 9 “Degen”

Als Perle ländlich-dörflicher Geschichte soll der markante
 Aussenraum mit Ulme erhalten bleiben und die Gebäude 
hinsichtlich Geschossigkeit und Dachform, als Teil des südlichen 
Dorfkerns eingebettet, weiterentwickelt werden. Die Anbindun-
gen und Aufwertungen Dorfgässli sind sicherzustellen (keine 
Rückseite).
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Maihölzli 1 und Dorfplatz

Arealfläche:
aGF Tot:
Ausnutzungsziffer:
Anzahl Wohnungen:
Anzahl Gewerbeeinheiten:
Geschossigkeit:
Dachform:

Aussenräume mit Etagen

Dorfplatz: Atmosphäre und Mikroklima aufwerten duch neue Baumpflanzungen entlang Chamerstrasse, Massnahmen zur 
Klimaadaption umsetzen unter Gewährleistung der bisherigen Nutzungen und Festivitäten.
Maihölzli 1: Nutzungskonzept des Neubaus auf Sanierungskonzept Zentrum H.vH.und auf neue gesellschaftliche Bedürfnisse 
(Co-Workingnutzungen u.d.gl.) abstimmen. Die Erdgeschossnutzungen sollen Dorfplatz und Zentrumsstrasse bespielen. 

513
1’148
2.2
9
2
5
leichtes Satteldach oder Flachdach
 intensiv begrünt / PV Anlage
Loggias

m2 

m2

Wohnungen
Einheiten

Regelwerk mit Spielraum

D’

D

C’

C
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23.12.2026 Weihnachtsmarkt 01.08.2026 1. August Feier auf dem Dorfplatz Alltagssituation Dorfplatz

Schnitt CC’ (o.M)

Schnitt DD’ (o.M)
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Chamerstrasse 4 “alte Post”

Bachöffnung in Bebauungskonzept integrieren, ländlichen Charakter erlebbar machen, mit einem neuen öffentlichen 
Aufenthaltsbereich am Bach und dem Erhalt der evtl. umgenutzten bestehenden Nebenbaute. Durchlässigkeit durchs Areal 
gewährleisten, mit der Stellung und Gliederung der neuen Baukörper und dem geschützten Gebäude ein Gebäudeensemble 
bilden.

Arealfläche:
aGF Tot:
Ausnutzungsziffer:
Anzahl Wohnungen:
Anzahl Gewerbeeinheiten:
Geschossigkeit:
Dachform:
Aussenräume mit Etagen

3’557
2’132
0.6
22
2
3 und 4
Satteldächer 35° mit PV Anlage
Balkone

m2 

m2

Wohnungen
Einheiten

Regelwerk mit Spielraum
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1’740
1’271
0.7
13
2
          3 und 4
          Satteldächer 35° mit PV Anlage
          Balkone

Chamerstrasse 5 - 7

Arealfläche:
aGF Tot:
Ausnutzungsziffer:
Anzahl Wohnungen:
Anzahl Gewerbeeinheiten:
Geschossigkeit:
Dachform:
Aussenräume mit Etagen

m2 

m2

Wohnungen
Einheiten

Eckausbildung zu Knoten Chamerstrasse / Dorfgässli mit publikumsorientierter Nutzung in Chamerstrasse 7, 
bei Chamerstrasse 5 Vor- und Rücksprünge ausbilden und für Wohnen im Erdgeschoss gilt Hochparterre, Erhalt der 
Bestandsliegenschaft mit Adaption der Prinzipien möglich, gemeinsame abgestimmte Entwicklung von Nr. 5 und 7 anstreben. 

Chamerstr. 5

876
1’123
1.3
11
1

Chamerstr. 7

Chamerstr. 5

Chamerstr. 7

Regelwerk mit Spielraum
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Chamerstrasse 2

Die Anschlussbereiche Chamerstrasse 2 sind im Sinne der allgemeinen Entwicklungsprinzipien weiterzuentwickeln, in das 
Konzept einzubetten und noch genauer zu erarbeiten.
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Chamerstrasse 18 - 22

Die Anschlussbereiche Chamerstrasse 18 - 22 sind im Sinne der allgemeinen Entwicklungsprinzipien weiterzuentwickeln, in 
das Konzept einzubetten und noch genauer zu erarbeiten.

Arealfläche:
aGF Tot:
Ausnutzungsziffer:
Anzahl Wohnungen:
Anzahl Gewerbeeinheiten:
Geschossigkeit:
Dachform:

Aussenräume mit Etagen

1‘991
2‘025
1.0
19
2
3 und 4
Satteldächer 35° 
mit PV Anlage
Balkone

m2 

m2

Wohnungen
Einheiten

Regelwerk mit Spielraum


